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Halle Mittwoch

Städtiſche Fragen
XXVIII

Halle 9 Januar 1877
Der Umbau des Stadttheaters

Seitdem wir die erſte Nachricht von einem projectirten Umbau
unſeres Stadttheaters gebracht haben Z Nr 240 Städtiſche
Fragen XIX iſt dieſe Frage in letzter Zeit vielfach ventilirt
worden Die Anſichten über die Nothwendigkeit einer Aende
rung der jetzigen Verhältniſſe und die Art der Ausführung gehen
aber weit auseinander ſo weit daß einzelne Stimmen für ein ganz
neues Gebäude plaidiren andere die beſtehenden Verhältniſſe
einfach beibehalten wollen Letztere Anſicht vertritt namentlich
ein von einem competenten Sachkenner herſtammender Artikel
des Halleſchen Tageblatts vom 1 der von einer ſo gründ
lichen Unkenntniß der thatſächlichen Verhältniſſe zeugt daß ſämmt
liche daraus gezogenen Schlüſſe falſch ſind

Um zunächſt über die Nothwendigkeit einer Aenderung des
jetzigen Gebäudezuſtandes zu ſprechen ſo iſt über das Aeußere
unſeres Muſentempels kein Wort zu verlieren Wenn man einen
Fremden über die neue Promenadenſtraße mit deren Anlage
nach ſtadträthlicher Anſicht Magiſtrat und Stadtverordnete das
Richtige getroffen haben führt und wagt die ſchüchterne An
deutung daß ein gewiſſes Gebäude unſer Stadttheater ſei ſo
pflegt beſagter Fremder die Hände über dem Kopfe zuſammen
zu ſchlagen und die ihm nicht zu verargende Vermuthung zu
äußern er habe das Ding für eine alte Scheune oder für ein
anderes proſaiſcheren Zwecken als der Kunſt dienendes Gebäude
gehalten Schweigen wir alſo darüber

Dagegen ließe ſich über das Jnnere eine leidliche Brochure
ſchreiben wir können hier natürlich nur die wichtigſten Punkte
herausnehmen Zunächſt iſt das Theater zu klein Man wird
hier ſofort einwerfen daß es ja nur ſelten voll ſei alſo doch im
Allgemeinen ausreiche doch iſt dieſer Einwurf unbegründet
Wenn das Theater nicht immer voll iſt ſo wird man leere Plätze
meiſt nur in den Logen und auf dem Balkon ſehen Das ſogen
feine Publikum beſucht leider in Halle das Theater vielfach nicht
weil ihm ſowohl das Gebäude als auch die Vorſtellung nicht gut
genug ſind Jm erſten Punkte muß man ihm beiſtimmen über
den letzten Punkt pflegt es aber meiſt zu urtheilen ohne vorher
im Theater geweſen zu ſein Wer die Entwickelung unſerer
Bühne in den letzten vier Jahren beobachtet hat muß billiger
weiſe einen ſteten Fortſchritt zugeben daß wir heute eine Bühne
haben welche zu den beſſeren in Deutſchland gehört muß Jeder
ſehen der Theaterverhältniſſe näher kennt Es iſt beklagens
werth daß ſich ganze Kreiſe vom Theaterbeſuch fern halten und
ſtatt deſſen nach Leipzig zu fahren vorziehen Daß übrigens in
einem größeren Hauſe die Direction mehr bieten kann und muß
liegt auf der Hand daß dann der Beſuch auch von Seiten des
ſogenannten Balkonpublikums ein regerer wird ſteht zu hoffen
zumal bei Erbauung eines dritten Ranges das Publikum auf
dem erſten und zweiten Balkon nicht Unannehmlichkeiten von
Seiten der höheren Region ausgeſetzt ſein wird wie dies jetzt
leider bisweilen vorkommt

Stets dagegen namentlich bei claſſiſchen Stücken und den
feinern Luſtſpielen wird man die Plätze beſetzt ſehen welche
der beſſere Mittelſtand zu beſuchen pflegt und eben
darin liegt der Fehler des jetzigen Gebäudes daß zu wenig
Mittelplätze vorhanden ſind Summa Summarum beträgt deren
Zahl ca 50 das Parterre kann hier nicht in Anſchlag ge
bracht werden da es faſt ausſchließlich von Schülern beſetzt iſt
woher es denn kommt daß an jedem Sonntag und ſechs bis
ſieben Mal im Monat 150 200 Menſchen abgewieſen werden
müſſen welche gern eine Mark für den Beſuch des Theaters
zahlen mehr zu geben aber nicht im Stande ſind Da dies
meiſt bei claſſiſchen oder ſonſtigen beſſeren Stücken der Fall iſt
on denen das kleinere Publikum Gott ſei Dank bei uns immer
noch Geſchmack findet wie dies wieder ſchlagend die letzten
Tell Aufführungen bewieſen haben ſo liegt hier die große

Gefahr nahe daß dieſes Publikum ſchlechtere Koſt im ſogenannten
VariétéTheater oder ähnlichen ſegensreichen Jnſtituten ſucht

Es ſollen bei dem event Umban gerade dieſe mittleren Plätze
berückſichtigt werden und iſt eine Vermehrung derſelben um min
deſtens 200 in Ausſicht genommen Eine dringende Nothwen
digkeit iſt ferner die Vergrößerung des Parquets welches durch
Hinzunahme des Parterreraumes leicht bewerkſtelligt werden kann
Das Parterre ſelbſt wird dann in das jetzige Veſtibule zu liegen
kommen und dadurch gleichsfalls erweitert werden

Ein zweiter Punkt von allergrößter Wichtigkeit iſt die Ver
bhreiterun g reſp Verlegung der Corridore Daß bei ein
tretender Feuersgefahr für die Sicherheit des Publikums mehr
geleiſtet ſein möchte als bei andern Theatern iſt wohl nur ein
Scherz des Einſenders im Tageblatt Trotzdem das Parquet e
drei Ausgänge hat dauert die Entleerung deſſelben unter nor

malen Verhältniſſen mindeſtens 10 Minuten es müſſen ca
200 Menſchen die beiden elenden Corridore längs der Parquet
und Parterrelogen paſſiren wobei noch in Betracht zu ziehen iſt
daß die Menſchenmaſſen auf der rechten Seite mit den von oben
kommenden Theaterbeſuchern zuſammenſtoßen Die Entleerung
des Hauſes dauert man nehme die Uhr zur Hand und con
trolire uns bei beſetztem Hauſe 12 13 Minuten bei einem
Unfall wo alles drunter und drüber geht pflegt es aber länger
zu dauern wie dies durch Beiſpiele zu beweiſen iſt Da nun
eine Verbreiterung der Zugänge zum Parquet nicht möglich iſt
ſo iſt deren Entlaſtung in Ausſicht genommen Dieſelben ſollen
künftig nur als Zugänge zu den Parquetlogen dienen das
Parquet dagegen wird durch zwei Foyers beſondere Eingänge
vom jetzigen Parterre aus erhalten Was der Herr Einſender
im Tageblatt über die nicht in Anſchlag gebrachte Verbreiterung
dieſer Corridore bei dem 33,000 Thalerproject ſchreibt iſt alſo
unrichtig man muß ſich eben genau orientiren wenn man
über etwas ſchreibt

Die Bühne in ihrem jetzigen Zuſtand
gemeinen den Anforderungen die bisher an

icht zwar im all
Jeſtellt worden

bei Operetten Aufführungen hapert es aber doch oft ganz bedenk
lich und iſt eine Vergrößerung derſelben recht wünſchenswerth
Ganz unzureichend und geradezu erbärmlich ſind dagegen die

i Garderobenräume namentlich die Herren Garderobe Auch ſonſt
iſt der Raum ſehr eng und unbequem z B müſſen ſämmtliche
Damen um zur Bühne zu gelangen eine hohe ſteile Treppe paſ
ſiren was ihrer Garderobe eben nicht zum Vortheil gereicht
Für Gäſte iſt kein anſtändiger Raum vorhanden ebenſowenig
ein Sprechzimmer

Alle dieſe Erwägungen haben da von Seiten des Comités die
Jmtiative nicht ergriffen wurde Herrn Director Haberſtroh
veraulaßt ein Project zum Umbau des Theaters anfertigen zu

laſſen welches dem Comité bereits vorgelegen hat Daſſelbe hat
zunächſt den Zweck die Möglichkeit eines Umbaues
darzuthun ob daſſelbe zur Ausführung endgiltig angenom
men wird iſt eine andere Sache

Beilage zu Nr der SaaleZeitung
Der Schöpfer dieſes Projectes hat damit glänzend bewieſen

daß ein Umbau überhaupt möglich und wie derſelbe anzu
fangen iſt

Nach demſelben ſoll um noch einen Rang zu erlangen der
jetzige Bau erhöht werden Das Parquet und Parterre wird
wie oben ausgeführt iſt erweitert die beiden Foyers zu erſterem
würden dorthin zu liegen kommen wo ſich heute die Kaſſe und
die Garderobe befinden die Seitengänge im Parquet fallen weg
und der Hauptweg wird in die Mitte gelegt Um ein anſtändiges
Veſtibule Kaſſe Directionszimmer c zu ſchaffen ſoll dann ein
Anbau vor dem jetzigen Haupteingang ſich erheben im oberen
Raum wird derſelbe das elegant auszuſtattende Foyer zum erſten
Rang enthalten Zu dem erſten und zweiten Rang wird je eine
beſondere ſteinerne Treppe führen der Eingang zum dritten Rang
bleibt in der Kapellengaſſe doch ſoll die jetzige Holztreppe durch
eine ſteinerne erſetzt werden
jeder verſtändige Menſch ein wo dabei eine Verengung der Ka
pellengaſſe um die Hälfte herkommen ſoll iſt uns unerfindlich

Dieſem Anbau am jetzigen Eingang wird ein gleicher an der
Rückſeite entſprechen welcher den Zweck hat die Bühne zu ver
größern ſowie zahlreiche Garderobe und andere Räume enthalten
wird Beide Anbauten werden von der Straße aus geſehen als
Flügel zu dem erhöhten jetzigen Bau erſcheinen eine ſchöne Fa
cade in italieniſcher Renaiſſance wird das neue Theater zugleich
zu einer Zierde der Stadt machen

Wenn im Tageblatt behauptet iſt daß vom alten Haus beim
Umbau nicht der dritte Theil ſtehen bleibt ſo iſt das wiederum
ganz unrichtig es bleiben factiſch außer einem großen Theil
der inneren Einrichtung ſämmtliche Umfaſſungsmauern
alſo nicht blos die der beiden Langſeiten ſtehen welche bei

ihrer Solidität niederzureißen geradezu Unſinn wäre
Jedermann ſieht handelt es ſich alſo nur um eine Entfernung
des Dachſtuhles der in jedem Fall einer Reparatur unterzogen
werden muß

Die Koſten des Umbaues welche auf pp 99,000 Mark
veranſchlagt ſind findet der Herr Einſender im Tageblatt zu hoch
bei einem Bau der nur 13,000 Thlr gekoſtet habe Zunächſt iſt
dagegen zu bemerken daß der Bau 1837 allerdings 13 ,000 Thlr
gekoſtet hat heute würde man ihn kaum für das Dreifache her
ſtellen Dadurch ändert ſich alſo das Verhältniß ganz weſentlich
Außerdem aber bekommen wir durch den Umbau factiſch ein
neues Theater denn die Aenderungen im Jnnern ſind ſo
einſchneidend und bedingen eine völlige neue Einrichtung ſo daß
nach Vollendung des Umbaues man das alte Theater nicht mehr
darin erkennen wird

Statt eines Umbaues ſchlugen nun verſchiedene Stimmen einen
Neubau vor Dazu gehört zunächſt ein Kapital von pp
600,000 Mark Denn bei einer neuen bedeutend größeren Bühne
werden ſämmtliche vorhandene Decorationen Maſchinerien e
unbrauchbar und müſſen neu beſchafft werden Ferner würde
dieſe Summe vorausgeſetzt daß ſie überhaupt aufzutreiben
wäre zur Deckung der Zinſen einen Pacht erfordern den in
Halle kein Theaterdirector zu zahlen im Stande iſt Wie der
Herr Einſender ein harmoniſches Ganze d h doch wohl ein
neues Gebäude 27 mit Hinzunahme von 30,000 M zu den
99,000 alſo für pp 130,000 M herſtellen will möchten wir
gern erfahren Wie es mit den neuen großen Theatern ſteht
zeigen uns Breslau Barmen Dortmund wo alle Diree
toren an der Höhe der Pacht zu Grunde gegangen ſind Der
Director des neuen Theaters in Magdeburg erhält da er
nicht beſtehen kann vom Comité monatlich 1800 Mark
Zuſchuß Wenn das in Halle verlangt würde ſchrie alle Welt
ach und weh Ein neues Theater könnte ferner an Stelle des
jetzigen nicht erbaut werden denn der vor einiger Zeit gemachte
Vorſchlag es auf dem Petersberg Kirchhof zu erbauen verdient
wegen ſeiner Lächerlichkeit keine Widerlegung Jm Tageblatt
wird die Halle und der Platz der jetzigen köngl Bibliothek als S
Bauplatz vorgeſchlagen

Letzterer Platz iſt zunächſt zu klein wird vorläufig der
Neubau der Bibliothek iſt leider wiederum vertagt nicht frei
und müßte erſt für ſchweres Geld erkauſt werden Ferner fehlt
ihm jeder anſtändige für ein großes Theater erforderliche Zu
gang der überhaupt nur von einer Seite möglich iſt da der
Schloßberg wegen ſeiner Steilheit nur für Fußgänger in Be
tracht kommt Endlich iſt dieſe Lage für die Bewohner vieler
Gegenden ziemlich weit entfernt

Denſelben Mangel an Zugängen weiſt die Halle auf und
würden ſolche hier nur mit ganz bedeutenden Koſten herzuſtellen
ſein Ferner iſt dort der Boden feucht ja theilweiſe aufgeſchüttet
die Umgebung dürfte ſich in den nächſten Jahrzehnten ohne radi
kales Durchgreifen nicht ändern und endlich würde das Gebäude
als ſolches von der zwar einfachen aber hoch und imponirend
liegenden Kirche einfach erdrückt Bekanntlich kann auch die
Dampfmaſchine in der Mitte des Platzes nicht entfernt werden
das Theater ſtände alſo immer neben oder gegenüber einer
Fabrikanlage

Ein Reparaturbau iſt nach Anſicht Sachverſtändiger dringend
nöthig und auf ca 15000 M veranſchlagt der Herr Einſender
glaubt dieſelbe für 3000 M ausführen zu können ein Kunſtſtück
auf deſſen Production wir geſpannt wären

Bei jedem Neubau bleibt die Geldfrage die Hauptſache und
daß in Halle Summen von einer ſolchen erforderlichen
Höhe nicht aufzutreiben ſind iſt unzweifelhaft Dagegen iſt denn
doch das zu einem Umbau erforderliche Capital von 99000 M
eine Kleinigkeit und ſchmachvoll wäre es für die Stadt wenn
das Geld nicht zuſammen käme Comite und Direction haben das
Jhrige gethan an der Bürgerſchaft iſt es jetzt Beiden entgegen
zukommen Soviel ſteht feſt kommt der Umbau der einzige
Ausweg ein anſtändiges Theater zu erhalten nicht zur Aus
führung ſo iſt damit die Vertagung der Sache ad Kkalendas
Graecas ausgeſprochen Mindeſtens wird es Jahrzehnte dauern
bevor ſich Halle eines der Stadt und der Kunſt würdigen Schau
ſpielhauſes erfreuen kann

Daß aber bei der jetzigen geringen Zahl der Plätze und den
jetzigen Preiſen auf die Dauer ein Enſemble und Repertoir wie
wir es in dieſem Winter haben nicht durchführbar iſt muß jeder
Vorurtheilsfreie einſehen

en en

Zu den Wahlen
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Wahlbezirke eingetheilt und für dieſelben die Wahlvorſteher und
Stellvertreter ſowie die Wahllocale wie folgt beſtimmt worden

1 Wahlbezirk Deraagſſe Domplatz Kanzleigaſſe kl Klausſtraße Kühlerbrunnen ühlderg Mühl aſſe Müblpforte Pa
radeplatz gr und kl Schloßgaſſe kl Ulrichsſtraße 26 w l
local Hotel zum Kronprinz Wahlvorſt Kaufm Arnold
Stellv Rendant e fel

2 Wahlbez Barfüßerſtraße Bölbergaſſe Dachritzgaſſe Jäger

Daß dieſer Anbau möglich ſieht K

Wie Sch
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Wahllocal Hotel garni zur Tulpe Wahlvorſt Stadtraa D Richter Stellv Bachranherhrager d wach
3 Wahlbez rah Karzerplan Kleinſchmieden Markt

platz 15 25 Mittelſtraße Reunhäuſer Poſtſtraße Rathhausgaſſe
großer Sandberg große Steinſtraße 19 und 54 74 kleine
Steinſtraße Wahllocal Gaſthof zum goldenen Ring
Da der CommerzienRath Pfeffer Stellv Kaufmann

eilfron
4 Wahlbez Bahnhof gr und kl Brauhausgaſſe Leipzigerſtraße 10 27 und 85 110 kleine Märkerſtraße rer

hinter der Ulrichskirche Wahllocal Gaſthof zum goldenen
Löwen Wahlvorſteher Fabrikbeſitzer Jentzſch Stellvertr
Kaufm Hänert

5 Wahlbez Bechersbof großer und kleiner Berlin Hanſſack
Hoher Kräm Kuhgaſſe Kutſchgaſſe große Märkerſtraße Markt
platz 9 neue Promenade große Rittergaſſe Schmeerſtraße
Schülershof 11 Sperlingsberg Zapfenſtraße Wahllocal

aiſer Wilh Halle Wahlvorſt Kaufmann Fuhſt Stellv
Kaufm Bäntſch

6 Wahlbez Brunoswarte an der Halle 16 alter Markt
an der Moritzkirche Moritzkirchhof Moritzzwinger Neugaſſe
Neuſtadt Ranniſcheſtraße Zenkergaſſe Wahllocal Gaſthof zu
den 3 Schwänen Wahlvorſt Fabrikant Rouvel Stellv
Agent Martinius

7 Wahlbez Bärgaſſe Domgaſſe Fluthgaſſe Freudenplan
Graſeweg an der Halle 8 und 17 19 Hallgaſſe Hallmauer
große Klausſtraße Klaustborſtraße Kuttelpforte an der Marien
kirche Marktplatz 10 14 kleine Rittergaſſe Schmalegaſſe Schü
lershof 12 22 Steinbocksgaſſe Thalgaſſe Trödel Wahllocal
Gaſthof zur Stadt Zürich Wahlvorſt Kaufm P Mu
lertt Stellv Kaufm Hammer

8 Wahlbez Ankergaſſe an der Baderei Gerbergaſſe am
Hafen Herrenſtraße Holzplatz Kellnergaſſe Klausthorvorſtadt
Kuttelhof Liliengaſſe am Mühlgraben Pulverweiden Gimritzer

chleuſe an der Schwemme Spitze Werdergaſſe Wahllocal
Fürſtenthal Wahlvorſteher Gasanſtaltsdirector Schröder
Stellv Zimmermſtr Kyritz

9 Wahlbez Deyboldsgaſſe Fiſcherplan an der
Glauchaiſchen Kirche Gommergaſſe am Hospital Hospitalplatz
Mittelwache am Moritzthor Rathswerder Saalberg Steg Un
terplan Wahllocal Speiſeſaal im Hospital Wahlvorſt
Hospital Juſp Rinck Stellv Rentier Schaal

10 Wahlbez Beeſenerſtraße Böllberger Weg Hirtengaſſe
Ludwigsſtraße Schützengaſſe Thorſtraße Vereinsſtraßen Wein
gärten Wörmlitzerſtraße Wahllocal Preßler s Berg
Wahlvorſt Fabrikant Preßler Stellv Rent Schwetſchke11 Wahlbez Langegaſſe Lerchenfeld Mauergaſſe Ober
glaucha Steinweg Taubengaſſe Wahllocal Glauch Schieß
raben Wahlvorſt Rentier A Nebert Stellv Maurermſtr
uhnt

12 Wahlbez Blücherſtr ſog Königsſtr 40b 41
hinter der Landwehr Landwehrſtraße 14 Liebenauerſtraße
Lindenſtraße Niemeyerſtraße Pfännerhöhe nach der Pfänner
höhe Wahllocal Bellevue Wahlvorſt Juſtizrath Dryan
der Stellv Stadtr a D Dr Beeck

13 Wahlbez Am Bahnhof Bahnhofsſtraße Canengerweg
Franckensſtraße Königsplatz Königsſtraße 40 Landwehrſtraße
123 und 15 18 Merſeburger Chauſſee an der ZuckerRaffinerie
Wahllocal Schützenhaus Wahlvorſt Kaufmann Finger

Wehr Agtſtaſtraße Charlott ſtr D
Wahlbez Auguſtaſtraße Charlottenſtr Delitzſcher Straße

Dorotheenſtraße Grünſtraße Krauſenſtraße Leipziger Platz
Leipzigerſtraße 29 84 Magdeburger Straße Marienſtraße
Martinsgaſſe Wahllocal Bürgergarten Wahlvorſt Stadt
rath Lamprecht Stellv Rentier Pfaffe

Deſſauerſtraße15 Wahlbez Ackerſtraße Berlinerſtraße
Feldſtraße Gottesackergaſſe an der Gütchengrube Halberſtädter
ſtraße Martinsberg Mötzlicher Weg am Mühlrain Schimmel
gaſſe gr Steinſtraße 20 53 vor dem Steinthor Töpferplan

Wilhelmsſtraße 33 38 Wuchererſtraße Wahllocal Frey
berg s Garten Wahlvorſt Stadtrath Jordan Stellv

Nee n ſe BWahlbez Brunnengaſſe Brunnenplatz Gartengaſſe Geiſt
ſtraße 68 73 Harzgaſſe Hedwigsſtraße Kapellengaſſe Luiſen
ſtraße Luckengaſſe Margarethenſtraße alte Promenade 6 28

charrngaſſe Sophienſtraße Unterberg Zinks Garten
local Roſenthal Wahlvorſt Buchhändler Tauſch Stellv
Kaufmann Hille

17 Wahlbez Albrechtsſtraße Friedrichsſtraße Geiſtſtraße37 59 Georgsſtraße Harz hinter dem Harz Kerisſtrate W

urd ehe Wahtmer eſtauration ahlvorſt Buchhändler ickew g e Bern v FriteWahlbez Advocatenweg Bernburgerſtraße BlumenſtraßeBreiteſtraße Geiſtſtraße 36 und 60 67 Henchkenſteefe

rer e wwetrr Wahehe Wahllocal
itſchmanns Reſtauration ahlvorſt Stadtrath Zerni al Stellv Rentier Demut h wer

Fleiſchergaſſe ägerplatzgig un W eirchthor 6 un 724 Leitergaſſe große Weaollſtraßekleine Wallſtraße Wahllocal Neumarkt Schießar z
Wahlvorſt Waureruſtr Trappe Stellv Kaufmann Rathcke

m
Nachrichten des Standesamts Halle vom 6 Januar
Eheſchließungen Der Schuhmacher H Hintze und H Werner

en und kl Brauhausg 19 Der Schaffner F Schweine
fleiſch und C Schild neue Promenade 14 er Schuhmacher
J Weitzel und Ch Gropengießer Bäckerggſſe Der Schuh
macher H Schiller und E Veit gr Schlamm 9a und Blumen
ſtraße Der Maurer F Teichmann und M Ebelt Feldſtrge Der Oberkellner F Schmidt und M Krauſe Neu

Geboren Dem Schloſſer H Hoppe ein S Steg 20Handelsmann F Brandt ein S Kuttelpforte We Tigrr
F Klepzig eine T hinter m Harz Dem ÄAgent H Wittig
eine T Barfüßerſtraße m Dem Kohlenhändier H Siebelſt
ein S Zenkergaſſe Dem Schuhmacher C Schütz eine T
Ackerſtraße 3a Dem Tiſchler F Schumann ein S Merſe

Wahl

am

ahgerſtraße 9e Dem Handarbeiter C Rapſilber ein S Hirten
eſtorben Der Maurer Johann Carl Schwenkhammer 43 J

1 Lungenentzündung Unterplan
Meldungen vom 8 Januar

Anufgeboten Der Conditor E Michaelis und
Rittergaſſe 4 und Brunoswarte 1b Der Fleiſcher F Förſter
und C Rößler geb Schech Heiligenthal und Hoſpitalplatz
Der Maſchinenbauer F W Beyer u J M Paſora Cottbus

Gebaren Dem Korbmacher C Schulze eine T Weingärten
Dem Zimmermann A r eine T Harz 29 Dem Hand
arbeiter R Boſſe ein S ren Dem Handarbeiter
C Reichenbach eine T kl Märkerſtr Dem Dachdeckermſtr
M Horlach ein S Saalberg e rn RThürmer ein S Kaßengaſſe 12 Dem Fabrikarbeiter O Töpfereine T Schmeerſtraße Dem Stärkefabrikarbeiter E S h
eine T Steinweg 37 Dem Former A Zwarg ein S Spite
r ießer E Bathe ein S Mühlgaſſe Demaurer C Hunold ein S Unterberg 21 Dem iter

R Rudolph ein S Beeſenerſtraße Dem Schuhmacher G
Kummer eine T Zenkergaſſe Dem Kaufmann G Voigt
ein S Vahtegtit gbe 17 Dem Puddl z Cb Zehme
S T i HBug tte nuemann eineem cherm en eiDe Lieutenant der Reſerve z

F Schulze W

Dem Schri

Königs v Bonne e r ngeringe n wenn de ehe n Wendgaſſe Kaulenberg alte Promenade Nr 5 Schulberg lzaſſe Spiegelgaſſe gr Ulrichsſtraße kl uirlchsſtraße Nr 27 55
wehrſtraße
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Bekanntmachung
Anmeldung zur Rekrutirungs Stammrolle betreffend

Meldepflicht
28 der deutſchen Erſatz Ordnung vom 28 September 1875

1 Nach Beginn der Militairpflicht haben die Wehrpflichtigen die
Pflicht ſich zur Aufnahme in die Rekrutirungs Stammrolle
anzumelden Dieſe Meldung muß in der Zeit vom 15 Ja
nuar bis zum 1 Februar erfolgen

2 Die Anmeldung erfolgt bei der Ortsbehörde desjenigen Ortes an welchem
der Militairpflichtige ſeinen dauernden Aufenthalt hat Hat er keinen
dauernden Aufenthalt ſo meldet er ſich bei der Ortsbehörde ſeines Wohn
ſitzes d h desjenigen Ortes an welchem ſein oder ſofern er noch nich

dis iſt ſeiner Eltern oder Vormünder ordentlicher Gerichtsſtand ſich
ndet

3 Wer innerhalb des Reichsgebietes weder einen dauernden Aufenthalt noch einen
Wohnſitz hat meldet ſich in ſeinem Geburtsort zur Stammrolle und wenn
der Geburtsort im Auslande liegt in demjenigen Orte in welchem die
Eltern oder Familienhäupter ihren letzten Wohnſitz hatten

4 Bei Anmeldung zur Stammrolle ift das Geburtszeugniß vor
zulegen ſofern die Anmeldung nicht im Geburtsorte ſelbſt

olgt
5 Sind Militairpflichtige von dem Orte an welchem ſie ſich nach

Nr 2 zur Stammrolle anzumelden haben zeitig abweſend
auf Reiſen rc ſo haben ihre Eltern Vormünder Lehr
Brod oder Fabrikherren die Verpflichtung ſie zur Stamm
rolle anzumelden

6 Die Anmeldung zur Stammrolle ift in der vorgeſchriebenen
Weiſe ſeitens der Militairpflichtigen ſo lange alljährlich zu
wiederholen bis eine endgültige Entſcheidung über die Dienſt
pflicht durch die Erſatzbehörden erfolgt iſt Bei Wiederholung
der Anmeldung zur Stammrolle iſt der im erſten Militair
pflichtjahre erhaltene Looſungsſchein vorzulegen

Außerdem ſind etwa eingetretene Veränderungen im Be
treff des Wohnſitzes Gewerbes Standes 2e dabei anzuzeigen

7 Von der Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle ſind
nur diejenigen Militairpflichtigen befreit welche für einen
beſtimmten Zeitraum von den Erſatz Behörden ausdrücklich
hiervon entbunden oder über das laufende Jahr hinaus zu
rückgeftellt werden

8 Militairpflichtige welche nach Anmeldung zur Stammrolle im Laufe eines
ijsbrer Militairpflichtjahre ihren dauernden Aufenthalt oder Wohnſitz nach

einem andern AushebungsBezirke oder MuſterungsBezirke verlegen haben dieſes
behufs Berichtigung der Stammrolle ſowohl beim Abgange der Behörde
oder Perſon welche ſie in die Stammrolle aufgenommen hat s auch nach
Ankunft an den neuen Ort derjenigen welche daſelbſt die Stammrolle führt

ſpäteſtens innerhalb dreier Tage zu melden
9 Verſäumung der Meldefriſten entbindet nicht von der Meldepflicht
10 Wer die vorgeſchriebenen Meldungen zur Stammrolle oder

zur Berichtigung derſelben unterläßt iſt mit Geldſtrafe bis
u dreißig Mark oder mit Haft bis zu drei Tagen zu beſtra
en Jſt dieſe Verſäumniß durch Umſtände herbeigeführt

deren Beſeitigung nicht in dem Willen des Meldenden lag
ſo tritt keine Strafe ein
Auf Grund der vorſtehenden Beſtimmungen werden ſowohl die in hieſiger

Stadt geborenen wie die ſonſt hier ſich aufhaltenden Militärpflichtigen ſofern
dieſelben nicht für einen beſtimmten Zeitraum von der Anmeldung zur Stamm
rolle entbunden ſind hierdurch aufgefordert ſich in unſerem Militär Büreau im
Rathhauſe in den Vormittags Büreauſtunden in nachfolgender Reihenfolge zur
Stammrolle anzumelden reſp ſich bei zufälliger Abweſenheit von den Eltern
Vormündern Lehr Brod oder Fabrikherrn anmelden zu laſſen

am Montag den 15 Januar er die Reſtanten d h diejenigen
Militärpflichtigen welche 1854 und früher geboren Ausſtand
nicht haben und bis jetzt definitiv noch nicht abgefunden ſind

am Dienstag Mittwoch und Donnerstag den 16 17 und
18 Januar er die 1855 geborenen

am Freitag Sonnabend Montag und Dienstag den 19 20
22 und 23 Januar er die 1856 geborenen und

am Mittwoch Donnerstag Freitag und Sonnabend den 24
ich und 27 Jannar er die 1857 geborenen Militair

p genSchließlich machen wir diejenigen Militairpflichtigen welche
in dieſem Jahre geſtellungspflichtig werden die 1857 gebo
renen und auf Grund der erlangten Schulbildung oder durch
abzulegendes Examen die Berechtigung zum einjährigen frei
willigen Militärdienſt nachzuſuchen beabſichtigen darauf auf
merkſam daß die betreffenden Geſuche mit den vorgeſchriebenen
Atteften bis zum

1 Februar er bei der Königlichen Prüfungs Commiſſion
für einjährige Freiwillige zu Merſeburg anzubringen ſind

Halle den 2 Januar 1877
Der Magiſtrat

SummeDie zum Bau eines Thonrohbr Canals auf dem Martinsberg erforder
lichen Erd und Maurerarbeiten veranſchlagt auf 1520,89 Mark ſowie die
Lieferung von Thonröhren hierzu veranſchlagt auf 1010,80 Mark ſollen im
Wege öffentlicher Submiſſion vergeben werden

Anſchläge Zeichnungen und Bedingungen liegen im StadtbauAmt zur
Einſicht aus und ſind bezügliche Offerten bis zum Eröffnungstermine

Sonnabend den 13 d M Vorm 10 Uhr
ebendaſelbſt abzugeben

Nachgebote werden nicht angenommen

Halle den 6 Januar 1877
Das Stadtbau Amt

Behufs Beſprechung des Durchbruchs von der großen Brau
hausgafſe nach der neuen Promenade findet morgen

Mittwoch Abend 8 Uhr
in der Kaiser Wilhelms Halle

eine h ſtatt zu welcher alle ſich für die Sache Jnter
eſſfirenden eingeladen werden

Tischlormeistor
den größte Auswahl in Ba d Möbelbeſchlä abrikpreiſene hlbſſer en 285 Pf an bei eſwtagen gt Sabriryreiſen

Hempelmann Krause
gr Schlamm

Pult ſowie einen Ruhige Leute m e Kinde ſuchen per
el ſuchen zu kaufen I Apr e Wohnung i Pr v 50 60

J Barck Co Annoncen Exped Thlr Zu erfr in der Annonc Exped

Holz Auction

Wohnung beſt

Auf dem Rittergut Dieskau an der
Mühle ſollen Montag den 15 d Mts
Vorm 10 Uhr circa 250 Haufen Pappel
Weiden u Ellerſtangen u Reißholz nach
vorher bekannt zu machenden Bedingungen

meiſtbietend verkauft werden

Häckerei Perpacht
Eine flotte Bäckerei in Halle iſt

ſofort oder 1 April er zu verpachten
Näheres bei Herm Britting Co
in Halle Rathhausgaſſe 6

Grundſtück Verkauf
Ver änderungshalber will ich mein in

Schlettau b L belegenes Grundſtück be
ſtehend aus Wohnhaus Scheune Stal
lung ſchönem Obſtgarten ſowie 7 Mor
gen Acker verkaufen und habe hierzu
Termin auf Dienſtag den 30 d M
Vormittag 10 Uhr im Lauenſchen Gaſt
ho e anberaumt wozu Kaufliebhaber ſich
einfinden wollen Wittwe Marx

Zum Verkauf
ein Gaſthof an der Chauſſee mit
2000 Thlr Anzahlung eine flotte
Bäckerei in einer Fabrikſtadt mit 12
1500 Thaler Anzahlung durch die Expe

dition d Ztg 12Fr Mauer Wuchererſtraße 3 2 Tr
Ein großer Hofraum mit Eingang

von der Straße worin ſeit Jahren be
deutender Handel mit Rohproducten und
Baumaterialien getrieben iſt mit oder
ohne Wohnung zum 1 April er zu
vermiethen Thalgaſſe 1

Ein trockener Keller passend zu
einem Victualienhandel sofort zu
veriniethen gr Brauhausgasse 12
Näheres Neue Promenade 12

Von einem Beamten kinder
los wird ſofort oder zum März
reſp April eine Wohnung 2
Stuben Kammer nebſt Zubehör
in der Nähe der Bahn zu miethen
geſucht Offerten werden gebeten unter
F 100 in der Exped dieſer Zeitung
niederzulegen

Wuchererſtr 3 u A
iſt eine Wohnung zu 130 Thlr eine
Wohnung zu 125 Thlr und eine Woh
nung zu 40 Thlr per 1 April er zu
vermiethen Näheres i d Annonc Exp
von M Trieſt Neue Promen 14 I

Zu vermiethen
eine freundliche Belletage Mühlweg 32
Preis 150 Thlr

Zu vermiethen
1 herrſchaftl Wohnung aus 3 Stuben

3 Kammern 1 Küche Boden Keller
Torfgelaß auch nöthigenfalls Pferdeſtall
Preis 300 Mark

1 Wohnung aus Stube Kammer
Küche Keller und Stall beſtehend Preis
102 Mark Goſenſtr 15 Giebichenſtein

Strafanſt Aufſeh Giehm
Ein größeres Familienlogis beſt aus

4 heizbaren Zimmern nebſt dazu gehör
Kammern Küche u ſ ebenſo e kl

aus Stube Kammer
Küche u Zubeh iſt vom 1 Apr 77 ab
zu verm Graſeweg 1
2 Wohnungen zu verm Oberglaucha 11

Möbl Stube ſof Mauergaſſe 10 III
Eine freundl möbl Stube Nähe der

Bahn ſof zu verm Lindenftr 7 I r
Für 2 Leute Logis mit Koſt

Niemeyerſtraße 15 Eing Thorw
Anſt Schlafſt m K Niemeyerſtr 11 p

Für Geldleute
Eine gute Hypothek von 2550 Thlr

ſoll mit bedeutendem Rabatt ſofort ver
kauft werden Näheres durch die Expe
dition d Ztg

Gegen Verpfändung einer Lebens
verſicherung über 1000 Thlr und auf
2 Hypothek werden 600 Thlr zu leihen
geſucht Offerten unter 8 S an
die Annoncen Expedition von
J Barck Comp StröderRiemann Langenſalza
Gegen 21000 Mk

Hypotheken Unterpfand werden 7509 Mk
à 60 jetzt oder ſpäter zu leihen geſucht
Näheres unter B 8199 in der Ann
Exped von J Barck Co

800 Thlr auf Hypothek z 1 April
auszuleihen Näh Exp d Ztg

jüngere Verwalter verh Gärtner
Jnſpeetoren ältere und

Kutſcher Kuhhirten und Land
wirthſchafterinnen aus Oeconomen
ſtande wünſchen Stellen

Geſucht wird 1 Kochmamſell
für Rittergut 1 ält Mamſell für Mol
kerei und Federviehzucht bei 100 Thaler
Gehalt zum baldigen Antritt durch

Frau Poparade
gr Schlamm 10

Ein junger Menſch unverheirathet
der 600 Mark Caution ſtellen kann
findet ſof Anſtellung als Proviſſions
Reiſender bei F W Braumann

gr Rathhausg 8
Ein junger Mann mit Kenntniß der

Buchführung ſucht Stelle oder Beſchäf

tigung Klausthorstr 5 p
Lehrlings Geſuch

Jn meinem Colonialwaaren und
Agentur Geſchäft findet ein junger
Mann mit den nöthigen Schulkennt
niſſen ſofort oder zu Oſtern Unter
kommen Ad Grabow jun

Weißenfels a d S
Ein Hausburſche geſucht

Leipzigerſtr 31
Für ein Colonialwaaren detail

Geſchäft wird per 1 April ein ehr
liches anſtändiges nicht zu junges Mäd
chen geſucht Nur ſolche die mit der
Branche vertraut ſind und gute Zeugniſſe
beſitzen wollen ſich melden Briefe werden
unter Z W 20 Expedition dieſer Zei
tung erbeten

Eine weibliche Perſon in geſetzten
Jahren unverheirathet oder Wittwe welche
300 Mark Caution ſtellen kann wird
zur ſelbſtändigen Führung eines Colo
nialwaaren detail Geſchäfts bei
gutem Gehalt geſucht Solche welche
mit der Buranche vertraut ſind erhalten
den Vorzug Briefe werden unter D W 18
Expedition dieſer Zeitung erbeten

Wegen Krankheit erhalten einige recht
ordentliche Mädchen 1 Februar Dienſt
Geſucht 1 Amme die 3 4 Mo
nate geſtillt durch

Emma Lerche
gr Klausſtraße 28

Auf Hoſen geübte Mädchen und eine
Maſchinennäherin ſ gr Sandb 14

1 Maſch Näherin auf Herrenarbeit
Beſchäft Ranniſcheſtr 16 Hof 2 Tr

Ein ordentliches Mädchen ſucht
1 Febr er Frau Stade Königsſtr 16

Ein ordentliches fleißiges Mädchen
wird zum 15 Februar d J geſucht
Näheres Geiſtſtraße 73 part

Zwei junge Mädchen können ſich um
gründlich Schneidern u Zuſchneiden zu
erlernen melden Fleiſcherg 20 II Et

Für meine Mündel v 16 Jahren
ſuche leicht Dienſt Thalg 6 Sperhak

Ein ord Mädchen findet guten Dienſt
Zu erfr alter Markt 30 im Laden
Herren und Damen Masken

elegant und billig Trödel 7
Zu verkaufen

2 Stck 3 jähriger Zugböcke
30 Stck Hühner und 10 Paar
Tauben Näheres Herrenſtr 14

im Laden

Schreibu Kleiderſekr Kom u Glasſchr
g Arb verkauft billig kl Schlamm 1

Ein Ladentiſch paſſend für Fleiſcher
oder Budiker iſt billig zu verkaufen im
Pfälzer Schießgraben

Geſtrichne Kleiderſchränke verk billig

Brüderſtr 13
Alle Sorten neue Mahag Möbel u

Sophas einfach u maſſiv am billigſten
Niemeyerſtr 11

Täglich friſchen Kalk Kuttelpforte 3
Wohlſchmeckendes Frühſtück gutes kräf

tiges Landbrod ſchöne Speiſekartoffeln
und gutkochende Hülſenfrüchte empfiehlt

C Lehmann alter Markt 13
Prima Sauerkohl ff harte ſaure Gur

ken empfiehlt C Lehmann
alter Markt 13

Echt Amerik Steinöl à Liter 44 Pf
empfiehlt C Lehmann alter Markt 13

Java Cigarren
ausgezeichneter Qualität von 60 Pfg
pro 25 Stück empfiehlt

Garl Schulze alter Markt 30

Zu verkaufen
eine Pferderaufe ca 4 Mir 1 Leiter
ca 6 Mtr 1 Spitzkummetgeſchirr noch

Ein leichteres e zu verkau
fen gr Ulrichsſtraße 49

Die von mir ausgeſprochene Beleidi
alles ziemlich neu

Näheres durch die Expedition d Ztg
gr Ulrichsſtraße 47 I F Barck K Co gr Ulrichsſtr 47 Fr Mauer Wuchererſtraße 3 2 Tr

gung gegen Herrn Spitzner nehme ich

hiermit zurück G Sp

I

Marsch Walzer u Quadrille
mit und ohne Text

wieder vorräthig bei

C Puppendick
Ranniſcheſtraße 10

Die Kalender
des Boten für das Saalthal für 1877

ſind wie bisher in folgenden Ausgaben
erſchienen

Zluſtrirter Hauskalender in Octav
format mit blauem Umſchlage 50 Pf

Haus und Wirthſchaftskalender in
Quart mit grünem Umſchlage 50 Pf

Anekdoten und Geſchichtskalender in
Quart mit weißem Umſchlage 30 Pf

Wiederverkäufer welche im vorigen
Jahre Abſatz von dieſen Kalendern hatten
und in dieſem Jahre Beſtellungen noch
nicht gemacht haben wollen ſich baldigſt
an uns wenden
Die Expedition der Saale Zeitung

Wohnungs Veränderung
Unter heutigem Tage verlegte ich meine

Wohnung von Leipjigerſtraße 62 nach
Landwehrſtraße 17

Dieſes meinen werthen Kunden zur
Nachricht

F Vollmer Schuhmachermſtr
Mit dem heutigen Tage habe ich mich

als Schloſſer und Büchſenmacher
etablirt und bitte bei vorkommenden Ar
beiten um gefl Beachtung

II Kolditz Magdeburgerſtr 23

II

Tuchbeschädigungen reparire ſchnell
und billigft Abdrehen ven Bällen
Aufstellen von Billards prompt und
mit Fachkenntniß

Reglements Strafplacate Kle
ber Kitt etc etc bei

August Timpel
BRuchführung und alle ſchriftlichen

Arbeiten billigſt Klausthorstr 5 p
Elegante Damenmasken billig zu

verm Gießler Schülersh 17 p

Bruſtbonbon
den Stollwerkſchen gleich wur in
ihren Beſtandtheilen verſtärkter
und dabei 3004 billiger empfieht
als beſtes Hausmittel bei ca
tharrhaliſchen Leiden das e I
Mark täglich friſch die Conditorei von

D Schliack

FIaisin großen und kleinen Poſten verkauft
billigſt Leipzigerſtr 40

Gelbe Lupinen
Grosse Saat Linsen

in großen und kleinen Poſten
verkauft billigſt

O M BarthLeipzigerſtr 40

Pa Magdeb Sauerkohl
à Pfd 10 Pfg

bei Entnahme von 5 Pfd villiger empf

Gustav Henning
Domplatz

Pa Amerik Petroleum
à Liter 44 Pfg empfiehlt

Gustav Henning
Domplatz

Voranzeige
Stadt Theater in Halle
Dienstag den 16 Jan 1877

Benefiz f d Oberregiſſ Hrn R F Miller
Der Zweth heiligt die Mittel

Giebichenſtein den 9 Jan 1877

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Neueſtes per Zeitgemälde in 4 Auf
zügen von Ed Dorn

II
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